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Dies ermöglicht es der Leserin, sich während des 
Lesens durch einen Blick ins Wörterverzeichnis die 
Bedeutung eines Begriffs klarz.umachen. 

Es ist der Autorin gelungen, aus den vielfältigen 
Vorschriften der StPO die für ein betroffenes Mäd­
chen oder für eine betroffene Frau wesentlichen her­
auszufiltern und in einer anschaulichen und sehr 
verständlichen Weise zu erklären. Dies ist sicherlich 
auch deswegen so gut gelungen, weil Mädchen und 
junge Frauen im Alter der Adressatinnen wesentlich 
an der Gestaltung des Buches beteiligt waren. 

Sie beschränkt sich aber nicht darauf, Fakten dar­
zustellen und den Ablauf des Verfahrens zu erklären. 
Der Schwerpunkt liegt vielmehr darin, zu vermitteln, 
warum einzelne Schritte und Maßnahmen erforder­
lich sind. So wird anhand eines Interviews mit einer 
Kriminalkommissarin erläutert und verständlich ge­
macht, warum die Beamtlnnen auch sehr unangeneh­
me Fragen stellen müssen, z.B. eine detaillierte Schil­
derung der sexuellen Handlungen verlangen, und 
warum es manchmal besser sein kann, daß bei der 
Vernehmung keine Vertrauensperson anwesend ist. 

Immer wieder auftauchende Fragen wie 

Warum soll ich auf meine Glaubwürdigkeit überprüft wer­
den und nicht der Beschuldigte? 
Muß ich dem Angeklagten im Gerichtssaal begegnen? 
Warum muß ich vor Gericht noch einmal alle Einzelheiten 
erzählen, obwohl ich doch der Polizei schon alles erzählt habe? 
Warum dauert es so lange von der Anzeigenerstattung bis zur 
Hauptverhandlung? 

werden aufgegriffen und ausführlich behandelt, wo­
bei die Gewichtung von Wesentlichem und nicht so 
Wesentlichem hervorragend gelungen ist. So nehmen 
die Themen „Was darf die Polizei und was darf sie 
nicht", ,,Das Glaubwürdigkeitsgutachten" und „Die 
Nebenklage" einen breiten Raum ein. 

Neben den rechtlichen Erläuterungen finden sich 
praktische Hinweise, die in anderen Rechtsratgebern 
so nicht zu finden sind, wie z. B. die Erörterung der 
Frage: Wo kann ich am Verhandlungstag auf meine 
Vernehmung warten oder Skizzen der Sitzverteilung 
beim Schöffengericht und der Großen Strafkammer. 

Der Rechtsratgeber ist lesenwert für Mädchen 
und Frauen, die eine Anzeige erstattet haben oder 
noch überlegen, ob sie Anzeige erstatten sollen, weil 
- vermiete! t wird, wie das Verfahren abläuft und was 

auf die Geschädigten zukommt, 
- die Grenzen der Wahrheitsfindung durch ein Ge­

richtsverfahren aufgezeigt werden, 
- den Mädchen und Frauen, die sich zur Anzeige 

entschlossen haben, Mut gemacht wird. 
Das Buch ist auch lesenswert für Sozialarbeiterinnen 
und Rechtsanwältinnen, denen es oft schwer fällt, 
sich aus ihrem Berufsjargon zu lösen und Laien recht­
liche Zusammenhänge verständlich zu machen. 

Gisela Leppers 
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